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batte jene« (Srerjietfelb fo In fein Jperj gefajtoffeti, baß et einem

tbm naljeftebenben ©eneral, um biefem eine befonbere greube ju
madjen, ein jene« gelb tanlcllcnbeä Defgemäfbe fdjenfte. ©aä<

felbe bütfte etwa« eintönig aiiägefatlen fein, benn felbft bfe regfte

Äünftlcrpbantafte fonnte nur ©anb unb einige ©ebüfdjc auf bie

Seinwanb jaubern.

Slußcr bem efgeittflttjcn Säger ftnb audj atle ©öifer fn beffen

Umgebung mit Sruppen, Äaoafletfe unb reitenber Slrtiüerie, bc>

legt, woburd) tit Sewoljncr, meiftenä ginnen, glänjenbe ®e«

fdjäftc madjen. Sie prellen Dffijiere wie SWannfdjaftcn (n febet

S3ejfebung mit forbern, ba fcinerlet Äonfurrenj »orbanben, füt
«Bobnungen, gubtwetfe unb Sebenämittel bie unverfdjämteften
Breffe. gür Äraßtiojc ©felo unb Umgebung Ift Jene alljäljrlfd)
faft btcl SWonate wäbrcntc 3ufammenj(ebung fo bebeutenber

Sruppenmaffen etn großer ®cwlnn. (SW.«3. f. b. SR.« u. S.«D.)

<y e r f tt) i e b c tt e 8.

— (Sie Jtmtferueitfabrtf für baS beutfdje Speer Itt aj^atiij.)
Bei Beralbung bc« öl.-fc&e« vom 29. April 1878, betreffenb bie

(Srfpatnlffe an ben von granfreid) füt bie beutfdjen Dlfupatfon««
ttuppen fjcjatjlten Betpflcgägcfbcr, »eldje« mit Slrtifel II bfe

SJufwctibung etne« Betrage« »on 4,500,000 «Warf jut (*tbau<

ung einet Äonfetocnfabrlf für baä beutfdje -£>eer in SWalnj nad)«

träglid) genebmlgt, Ift blc (Sntfdjeibung barüber, wie ber Betrieb

biefer_gabrif in gtlcbcnäjettcn geregelt unb getjanttjabt roerben

foü, einer fpäteren ©fatäbetatbung »otbebatten worben. ®leldj«
jelttg ift burd) ben 3ufafc ju bem bcjeittjnctcn Slrtifel IL, wel»

djer bie Berroenbung beä »on ben 4,500,000 SWarf nod) nidjt
»erauägabten Betrage« jut (Sintidjtttng bet Äonferoenfabtlf gut«

r/eijjt, für eine »ot ber tefinftiven Siegelung probeweife eintretente

3nbetr.ebfe.3ung bc« (Stabllffement« blc ctfotbertldje (Srmädjtfgung

ertljeilt wotben.

©te ptosifortfdje Berroenbung bet gebadjten Slnlage tjat fn«

jwifdjen in ber SBelfe ftattgefunben, baß fn bei mit bet gabrlt
»ctbunbenen ©atnpftnübte bfe ijetfteüung be« SWeblbebatfe« für
bte ©atnlfoncn SWalnj unb gtanffurt a. SW. fn eigener Slbml«

niftratfon erfolgte, u. j. — wie au«btüdtfd) fonftatfrt wetben

muß — mft etnem fn fi«falffd)er Jpfnftdjt febr »otttjeilbaflen
©rgebniß gegenübet bem frütjeren Slufwanbe bet «fteifteüung bc«

SWafjlgute« auf fonttaftlfdjcm SBege. ©le Äonfctoenfabtlf felbft

bagegen wutbe jut jeltwclfcn Anfertigung »on Äonferven in bc«

fdjränltem Umfange in Betrieb gefefct, fotvofjl jut Erprobung
ber befdjafften (Sfntidjtungett, al« aud) jut geftfetjung bet Sube«

teitung«»Botfdjrfften für bfe »crfdjfebcncn Äonferven untet Bc«

tüdjtdjtlgung bet tjlerüber elngeforbertcn ©utadjten ber Stuppen.
Slud) fn festerer Bejiebung bat au« ben etjicltcn SRefultaten

bie Ueberjeugung gewonnen werben fönnen, baß bfe gabrlt bet
bei itjrer (Stnrfdjtung leitenb geroejenen Slbfidjt, bie SWItilärvet«

roaltung im Äticg«faüe bei bet Befdjaffung be« füt bie gelboet«

pflegung unentbebrlidjen Äonfervenbebarf« felbftftänbfg ju madjen,
in »oüem SWaße entfpredjen unb gtcfdjjcfifg aud) bfe SWögffd)feft
bieten wirb, bet wldjtlgen Slufgabe betreff« bet Stuppenoerpfte«

gung fn einer ben gortfdjrltten bet SBlffenfdjaft fonformen SBelfe

Im SBege praftlfdjet Berfudje geredjt ju werben.

Slußerbem war Die SWIlitäroerwaltung beftrebt, wätjtenb bet

»otangebeuteten Seit btejentgen Slnbaltäpunfte ju gewinnen, auf
beten ©runblage feiger wegen einet füt ba« gtlebenävetbältniß
»on »etnebetein in Slu«jtd)t genommenen eoentueüen Betpadjtung
be« ®e(ammt»(5tablfffement« fn Bctbanbtung getreten wutbe.
Sine bauetnbe, »oüftänbfge 8lu«nüijung bet gabtlf in eigener
SRegie wäljtenb be« grieben« — abgefeben »on bet SWütyle —
mußte au« bem ®runbe für au«gefd)foffen erad)tct roetben, weil
bferfüt ber bfeäfäülge Äonferoenbebarf (jur SWanövetvetpflegung)
ein »lel ju befajränftet tft, unb bte ^etfteüuug blcfe« testeten
für ftdj aüein efne ju etbebllcbe Belaftung be« ©tat« im Bet»
gtetdje mit oem Slufwanbe bei ber Befdjaffung »on gaü ju fj«ü
im SBege be« Slnfaufe« beblngen würbe.

3nbeffen baben aud) bfe efngebenb gefübrten Berbanblungen
jum Swede efnet Betpadjtung bet gabtif efn annehmbare« @r«

gebnfß nfd)t erjtett, inbem eine foldje &§ne febt weit geljenbe

Befd)tänfung bet ©i«pofitfoit«befugnfffe ber SWIlitäroerwaltung
unb untet genügenbet SBabrung bet Snteteffen bet SRetd)«fajfe

niajt ju ermöglichen gewefen roäre. ©em begrelfildjen Beftreben
eine« jeben Bäojtet« nad) lljunlfdjftct ©elbftftänbfgfeft bei Slu«.

nüfcung bet gabrif ftebt bie SPftid)t bet SWilität»ttwaItung jut
Stuäübung einet fttengen Äontrole übet bfe ©rbaltung bet ®e«

braudjäfäbigfclt ber Slnlage füt ibre efgcntlfnje Beftimmung im
Ärlegäfaüe In fdjroet »crclnbaret Sffieife gegenübet, ©ie Sin»
nabme abet, weldje bet Ärfcg«faffe au« ber, bei ber Unftdjerbeit
be« SPtofperltcn« nut in mäßigem Betrage ju erwarten«
ben SPadjtfumme juftöße, würbe nadj bet bieJfaü« gewonnenen
lleberjeuguug unb in Berüdfiajtlgung bet tjierfür faftifd) gefteü«

ten gorberungen »orau«fidjtIfdj »oüftänbfg abforbirt butdj ben

SWebraufroanb bei Ucbcrtragung ber ctforbetlidjen Äonfetventfe«
ferung unb bet JperfteDung be« SWeblc« jut Berpflcgung ber ob«

genannten ©arnifonen an ben betteffenben Sßäd)tet. ©aß abet

ein jebet Bädjtet bei (efnen ©(«pofittonen fn erfter Sinfe auf bie

SWilfiätsetwaltung al« (idjeren Äunben tenjnen muß, bebatf wobt
feinet weiteten Sluäfüfjtung. (SR. SW. Bt.)

$if>li0ßra4>!jie.
©tu gegangene SB e r f e.

86. Petite bibliotheque de 1' arm e e fri n -
•3 a i s e.
Notions sur la viande fraiche, destinee h la troupe,
I. Partie. 91 p. Paris. Hy. Charles-Lavauzelle.
Prix rel. 60 cts.

87. — II. Partie. 8°. 96 p.
88. — Precis de la guerre du Pacifique. petit in-8°.

72 p. Paris. Ily. Charles-Lavauzelle. Prix rel.
60 cts.

89. A. Heumann, Les Theories dans les chambres, 2e

volume: Instruction militaire du soldat; Paris et Li-
moges, Henri Charles-Lavauzelle. — Relie toile
gaufree, prix fr. 1. 25.

90. Scujinger, SR., SRetieffarte bet ©djweij Im SWaßftab »on

1: 530,000. Äolorftt. SPref« gt. 3. Sürfd), 3. SButftet

u. Sie.

So eben erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haben:

Von Savoyen für die Schweiz.
Militär-politische Studie.

Von einem schweizerischen Offizier.
gr. 8°. br. Preis Fr. 1. —

Es empfiehlt die Brochiire einer gütigen Beachtung
als eine den wichtigen Gegenstand vorurtheilsfrei und
mit Sachverständniss behandelnde Arbeit

Die Verlagshandlung F. Schulthess in Zürich.
©BS (S® Q @ ©<5Ä©-8» <5@ <5<5 (5<5<B ©<a®iS©®i!4®®0 <S>® ©ÜB

1 Den Herren Offizieren 1
!§, empfiehlt sich der Unterzeichnete zum Vergolden 3
© und Versilbern schwarz gewordener Briden, Knöpfe, ^
g Schlagbänder etc. etc. — Für schöne und solide Ar- ®j
j§ beit garantirt pr. Müllegg, §
I© Atelier für galvanopl. Metallüberzüge, a
!S Murten. S
JQvi&i, iüuü jymjftffijjügigjfcftflgSifi

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Militärisclies Vademecum
für

Offiziere und Unteroffiziere
der

Schweizerischen Armee.
Zweite verbesserte Aullage.

In Brieftaschenform. Eleg. geb. 2 Fr.
Basel. Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung.
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hatte jenes Ererzierfell so in sein Herz geschlossen, daß er einem

thm nahestehenden General, um diesem eine besondere Freude zu
machen, «in jene« Felo darstellendes Oclgemälde schenkte. DaS>

selbe dürste etwa« eintönig ausgefallen sein, denn sclbst die regste

Künstlerphantasie konr.tc nur Sand und etnigc Gebüsche auf die

Leinwand zaubern.

Außcr dcm eigcntlichcn Lagcr sind auch alle Dörfer tn dessen

Umgebung mit Truppen, Kavallertc und reitender Artillerie, be>

legt, wodurch die Bemohner, meistens Finnen, glänzende Ge,

schäfte machen. Sie prellen Ofsiziere wie Mannschaften tn jeder

Beziehung »nd fordern, da keinerlei Konkurrenz vorhanden, sür
Wohnungen, Fuhrwerke und Lebensmittel dte unverschämtesten

Preise, Für Kraßnojc Ssclo und Umgebung ist jene alljährlich
fast drei Monate währenec Zusammenziehung sv bcdeutcnder

Truppenmassen ein großer Gewinn. (M.»Z. f. d. R.» u. L.»O.)

Verschiedenes.
— (Die Konservenfabrik für das deutsche Heer in Mainz

Bet Beraibung des Gesetze« vom 29. Äprtl 1878, bctrcsscnd rie
Ersparnisse an ren von Frankreich für die deutschen Okkupation«,

truppcn gezahlten VerpflegSgeldcr, welche« mit Artikel II die

Aufwendung cinc« Bctragcs von 4,b(X),0ul) Mark zur Erbauung

ciner Konservenfabrik für daê deutsche Heer in Mainz
nachträglich genehmigt, ist die Entscheidung darüber, wie der Betrieb
dieser Fabrik tn FrtedcnSzeitcn geregelt und gchandhabt werden

soll, cincr spätcren Etatsberathung vorbehalten wordcn. Gleich,

zeitig ist durch dcn Zusatz zu dem bezeichneten Artikel II,. wel>

cher dic Verwendung des von den 4,5W,<X>0 Mark noch nicht

verausgabten Bctragcs zur Einrichtung dcr Konservenfabrik
gutheißt, für cine vor der definitiven Regelung probeweise eintretende

Inbetriebsetzung des Etabli ssemenIS die erforderliche Ermächtigung

ertheilt worden.

Die provisorische Verwendung der gedachten Anlage hat

inzwischen in der Weise stattgefunden, daß in der mit dcr Fabrik
verbundenen Dampfmühle die Herstellung de« Mehlbedarfe« für
dic Garnisonen Mainz und Frankfurt a. M. in eigener
Administrativ» erfolgte, u. z. — wie ausdrücklich konstatirt werden

muß — mit etnem in fiskalischer Hinsicht sehr vortheilhafle»
Ergebniß gcgenübcr dem früheren Aufwände bei Herstellung des

Mahlgutes auf kontraktlichem Wege. Dte Konservenfabrik selbst

dagegen wurde zur zeltmclscn Anferttgung vvn Konserven tn

beschränktem Umfange tn Betrieb gesetzt, sowohl zur Erprobung
der beschafften Einrichtungen, als auch zur Festsetzung der Zube-

rettungs'Vorschriften für die verschtedcncn Konserven unter
Berücksichtigung der hierüber eingeforderten Gutachten der Truppen

Auch tn letzterer Beziehung hat aus den erzielten Resultaten
die Ucberzcugung gewonnen werden können, daß die Fabrik der

bei ihrer Einrichtung leitend gewesenen Absicht, die Mtlttärver»
waltung im Kriegsfalle bci dcr Beschaffung des für die Feldveki

xftcgung unentbehrlichen Konservenbedarfs selbstständig zu machen,

in »vllem Maße entsprechen und gleichzeitig auch die Möglichkett
bieten wird, der wichtigen Aufgabe betreffs der Truppenverpfte»

gung tn einer den Fortschritten der Wissenschaft konformen Weise
im Wege praktischer Versuche gerecht zu «erden.

Außerdem war dte Militärverwaltung bestrebt, während der

vorangedeutcten Zett diejenigen Anhaltspunkte zu gewinnen, aus
deren Grundlage seilher wegen einer für da« FrtedenSverhällniß
»on vorneherein in Aussicht genommenen eventuellen Verpachtung
de« Gesammt» Etablissement« w Verhandlung getreten «urde.
Etne dauernde, vollständige Ausnützung der Fabrik in eigener
Regie während des Frieden« — abgesehen von der Mühte —
mußte aus dem Grunde für ausgeschlossen erachtet werden, wett
hierfür der dteSfällige Konservenbedarf (zur Manövervcrpflegung)
etn viel zu beschränkter tst, und die Herstellung dtese« letztcren
für sich allein etne zu erhebliche Belastung des Etats tm Ver»
gleiche mit oem Aufwände bei der Beschaffung »on Fall zu Fall
tm Wege des Ankaufes bedingen würde.

Indessen haben auch die eingehend geführten Verhandlungen
zum Zwecke etner Verpachtung der Fabrik ein annehmbare«
Ergebniß ntcht erzielt, indem eine solche ohne sehr weit gehend,

Beschränkung der Dispositionsbefugnisse der Militärverwaltung
und unter genügender Wahrung der Interessen der NetchSkasse

nicht zu ermöglichen gewesen wäre. Dem begrctftichcn Bestrcbcn
eines jeden Pächter« nach ihunltchstcr Selbstständigkeit bei Aus»

nützung dcr Fabrik ficht die Pflicht der Militärvlrwaltung zur
Ausübung ciner strengen Kontrole über die Erhaltung der Ge»

brauchSfZhigkett der Anlage für ihre eigentliche Bestimmung im
Kriegsfalle tn schwer vereinbarer Weise gegenüber. Dte Ein»

»ahme aber, melche dcr Kricgskasse aus der, bei der Unsicherheit
des Prosperlrens nur in mäßigem Betrage zu erwarten»

den Pachtsumme zuflöße, würde nach der diesfalls gewonnenen
Ueverzeuguug und in Berücksichtigung der hierfür faktisch gestellten

Forderungen »vraussichtlich vollständig absorbtrt durch den

Mehraufwand bei Uebertragung dcr crforderltchen Konservenlte»

ferung und der Herstellung des Mehle« zur Verpflegung der ob»

genannten Garnisonen an den betreffenden Pächter. Daß aber

ein jeder Pächter bei seinen Disvosittonen in erster Linie auf die

Militärverwaltung als sicheren Kunden rechnen muß, bedarf wvhl
keiner weiteren Ausführung. (N. M. Bl.)
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